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Enthüllungen über die Tätigkeit eines Requisiteurs 

Das Wor t Reqi9i t c n kommt aus de1:1. La t e inisch en und bedeute t "Zubehör" . Unter 

e inem Requisite ur iet e in Mann zu verateh~n , der al l e Gegen s t ä nde , d i e be i 

e i ner Th eateraufführung benutzt wer den , i m HandUllidre hon beschaffen kann . 

Der Requisiteur iot e ine Art Universalgen ie . Er r.m6 sofort t'i s s en , '"las or 

zu tun hat , "We nn zum Beispi el oin Rot;enschi r m au s der zweiten Häl fte da s 

19 . J ahrhunderte verlangt wird . Er darf k e inen Aueanblick hilflos oder un­

s chliissig sein. Er nickt und geh t in se i ne Uequiaitenkammor und Toiihlt eine 

We i l e umher und bringt dom Reg iseeur e inen Regenschirm aus der pciten 

Hälfte des 19 . Jahrhunderte • • . 

Da zu sagt or nichts . Es hat ke ine n Sinn , über e inen Regenachil•e~ i rgend et­

•ae zu sc.gen . Wenn der Regisseur den P.egene chirm 11'\.lt echnaubend zurückgi bt 

und br ü llt , dor Schirm st amme aus den dre ißiger J ahren des 20 , J ahrhunderts, 

Uann :lUß dor Requisiteur kühl en He rzen s i n der Lage sein, durch gcri J18fügi ­

ge und blitzachnollc Vorände rungen dec Rog<..nschirm das Auslleh en e i noe Para­

pl u i es aua dor zweiten ffi lfte doe 19 . J ahrhunderto zu geben. Das Univer sal ­

ganie hat e s n i cht l eicht . 

Di e Requi s i tenkammer liegt gl e i ch hi nt e r der Bühne , dfl.ID.i t der Requioi teur 

sof ort e rroichbu.r ist , •enn os an Zubehör mangelt . Bevor di e Vorste llung 

beginnt , bre itet der Requis iteur das Zubct>.ör auf einem Tisc h eus , Da l iegt 

die Pistole neben den Dolch , der Korkenl'ii ohor neben dem Staubwedel . 

Biswuil c n wi rd ein Cr ammophon o.it einem Trichter gebraucht o der dan Bürger­

l i che Cesctzbuch in Schweinsleder o de r ein Deil für dio Enthauptu~ einer 

König in, dio in Engl a nd geher rscht hat , Wi e tre eagt , der ll.aqui s i teur kennt 

e i ch aup . Er h a t das Taxtbuch nicht ge r ade zu studi e rt , der Text küm~:~ert 

i hr. ke in biSche n , aber er woi 6 do ch über don Abl nuf der HandlUllß Be s che id, 

"Aha" , denkt er, " j e t zt pack t unocr e n ilo ldon der Zor n • • • " 

Er ist nä mlich so gut für Gorä 118cha zus t ändi g 11ie für Ge rüche und Düfte , 

Glockengel ä ut , Pfer dohufgotrappel , oins t ür zcnc' ca GcClii.ucr und angebrannte 

Suppo s i nd ebenfall s Zubehör . 

Wenn das Stichwort f ällt , zaube rt der Requi s i teur donne rnde Reiterpat rouil­

l en , feierliche Gl ocken und pene tra.11.t e Bratk.:rto f fc ln h erbe i . Er nacht , 

daß Fonate r s cheiban klirren und daß e i n Auto an de r Schloßrn.mpe vorfä hrt . 

'Honn eine Tür in ihren Scharnier e n r ostig k rei1;cht, dann h a.t das mi t eine ll! 

l i stigen Gegenstand der Ruqui aiteur gcCI.aoh t . "'cnn We.caer pl ät schert Wld Ke~ 

gclholoz at ürzt und d n SohuB abgefeuert wir d und der Schloßg e i st stöhnt 

und Billard goopiolt wird - das ist jcdcomnl das Urüvor salgeni o . 

I1:1 La.uf o manob en Jahrzahnte und ungcz:ihl t c r /,ufführ ungen haben s i c h in ..de r 

Kammer dioaca W"Undorlichcn Sa.rn.olc r3 oe ltsano Di ngo angehä uft . Di o W"li.nde 

hängen bis unter dio Decke voll nit eJ"'8.; Staubtem Krir.lskr(l.l!ll3 , das eoine . ; , 
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Rolle geopi clt hat, Aber nun i st eben au.sgeapi elt , und da hängt der Krempel: 

Je.gd:f'linte , Degen, Papiarblul<le 1 Mandol ine , Sektkübel , Maske , Peitsohe 1 

Hir schgeweih1 Patronentasche, Tennisschl äger , K.ochlöffel, Kinder ea.rg , Krück ­

stock, Waschbrett , Ch iantiflasche und Brautkranz. 

Ein Huoeumadirektor könnte vor Neid erblassen, Nicht der Sar.lllllung wegen , 

nein , sondern weil es hier gelingt, auf kleinstem Raum e i ne Ausstellung 

über das von den l:!cnschcn bishe r Gelei s t ete zu veranstalten. Der Anblick 

ist faszinierend, 

Die C•eschiohte der Menschheit beginnt in der Requi sit enkaruner beim Büffel­

gehörn, das der Germane in der Oper trägt . Denn kommt ein römi sches Fel d ­

herrnzeichen, Dann eine Landkllechtetrommel . DaJm ein SchleppsäbeL Dann 

eine Di ana aus Alabast er . Dann ein v•andtelefcn , Dann ein tUxbecher . 

Dazwi schen schlulllllern unglaublich komische und abentoue::"liche Gegenstände . 

Und alle sind Glieder einer LJ tte , die von Adam, dem Allerersten , bi o Gro­

gory Peck das irdische Gewit:lll'lel Ul'llspannt . Umspannt mit Papiergeld , Hutna­

deln , Ehren zeichen, Lockenwickeln, Tabakspfeifen , Bratpfannen , Ak t entaschen , 

Reagenzgl äsern , Knffeetassen , Uyrtcnsträußchen und Wäscheklammern . Genau 

diese Dillße werden von uns 11111 Deisten benutzt . Sie t!in~ d.:!.s Zubehör der to­

ten und lebenden Menschheit , nit und ohne Bühne, vor und hinter der Kulisse , 

Der Requisiteur tritt hie:r als Verwalter unseres Inventars auf , Er ist der 

Kustor. unaere:- gerneinsi:U!len Habe , der Anwalt unseres Rechts auf Besi tz, 

Besitz? Es ist das reine Nichts und größtenteils verschilllllelt und ongero-

stat , 

In nanohen Stücken wird auf der Bühne Wein t liruugereicht oder Essen angebo ­

ten. Auch darf mitunter geraucht wordon . In diesem Fall sorgt dor Requisi­

teur für weintrau gefärbtes 'Ra oscr, !Htlzlosen Schlangenfraß und preiswerte 

Zigaretten. Für die Anfertigung vcn Suppe liegen J..!aggiWrfel bereit . Spas­

hetti sind für gewöhnlich echt . 

Deo Requisiteurs persönl iche Requisiten sind Gips , Pappe, Kleister , Holz 

und Draht . Daraus stel lt er alles her , Kaiserkrone , Rosenangebi nde , Topf­

kuchan und Dauerwurst . 
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